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PHASE 1: 
STADTDIALOGE

PHASE 2: 
THEMENFOREN

PHASE 3:
LEITBILD-WERKSTÄTTEN

In den Stadtdialogen am 17. April (17-20 Uhr) 
und 18. April (11-14 Uhr) können Sie sich vor
Ort das erste Mal beteiligen. Gemeinsam 
mit Ihnen wollen wir Potsdam weiterdenken.
Bringen Sie Ihre Ideen und Wünsche für 
Potsdams Zukunft ein. Welche Themen sind 
Ihnen ganz besonders wichtig und müssen 
unbedingt berücksichtigt werden? 

An beiden Tagen finden jeweils fünf Veranstal-
tungen statt. Parallel gibt es außerdem einen 
dreiwöchigen Online-Dialog. Lassen Sie uns 
Potsdam weiterdenken.   

Nach den Stadtdialogen und dem ersten 
Online-Dialog werden alle Ideen und Wünsche 
gesichtet und zu Themen zusammengefasst. 
Auf mehreren Veranstaltungen Anfang 
Juni 2015 stellen wir diese Themen vor. Die 
Themenforen haben zum Ziel, die festge-
stellten Themen und sich daraus ergebende 
Unterthemen mit Ihnen und unterschiedlichen 
Experten zu besprechen. Parallel zu den 
Veranstaltungen findet ein zweiwöchiger 
Online-Dialog statt. Ihre Beiträge fließen in 
den Leitbild-Entwurf mit ein, der in Phase 3 
zur Diskussion gestellt wird.

Potsdam weiterdenken – das gilt auch bei den
Leitbild-Werkstätten. Anfang September 2015 
wird der Leitbild-Entwurf öffentlich vorgestellt. 
Dann können alle Interessierten auf Veranstal-
tungen und im Internet den Entwurf lesen und 
kommentieren. Finden Sie sich mit Ihren Ideen, 
Anregungen und Wünschen in dem Entwurf 
wieder? Haben Sie Ergänzungen? Bringen 
Sie sich in die Diskussion um den Leitbild-
Entwurf ein. Ihre Kommentare und Anmerkun-
gen fließen in die Fertigstellung des Leitbildes 
mit ein. 

Potsdam weiterdenken.
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„BETEILIGEN SIE SICH!“

POTSDAM WEITERDENKEN!

BETEILIGEN SIE SICH AUCH ONLINE

JANN JAKOBS, OBERBÜRGERMEISTER 
DER LANDESHAUPTSTADT POTSDAM 

Liebe Potsdamerinnen und Potsdamer,
heute wende ich mich mit einem besonderen 
Anliegen an Sie. Ich möchte wissen, wie Sie 
sich Ihr Potsdam der Zukunft vorstellen – 
um gemeinsam mit Ihnen ein Leitbild für un-
sere Stadt zu entwickeln. Wie werden wir in
zehn Jahren wohnen, wie werden wir uns in 
unserer Stadt bewegen? Was braucht es, 
damit wir hier auch in Zukunft gut leben und 
arbeiten können? 

Das Leitbild wird eine Richtschnur für die 
Politik, Verwaltung und kommunalen Unter-

Die Attraktivität der Landeshauptstadt Potsdam
ist ungebrochen. Seit 1999 steigt die Einwoh-
nerzahl kontinuierlich an. Allein 2014 wuchs 
die Bevölkerung um 2.571 auf 163.668 Pots-
damerinnen und Potsdamer. Das enorme 
Wachstum bringt besondere Herausforde-
rungen für die Landeshauptstadt Potsdam mit
sich. Denn es stellt sich die Frage, wie die 
Aufgaben, die sich daraus ergeben, in den 
nächsten Jahren gemeistert werden sollen. 
Die Landeshauptstadt Potsdam hat mit der 
Verbesserung der Bildungsinfrastruktur und 
einem Finanzierungspaket von 160 Millionen 

Begleitend zu den Veranstaltungen bieten 
wir einen Online-Dialog an. In der ersten 
Phase (April 2015) können Sie Ihre Wünsche 
und Ideen für Potsdams Zukunft einreichen. 
Ihre Vorstellungen nehmen wir in den Ge-
samtprozess mit auf. Am Online-Dialog kön-
nen Sie sich auch beteiligen, wenn Sie an 
einer Veranstaltung zur Leitbild-Entwicklung 
teilgenommen haben. Sie können sich in 
jeder Phase der Leitbild-Entwicklung über 
den Prozess informieren, Ihre Anregungen
formulieren und die Beiträge anderer Ein-
wohnerinnen und Einwohner lesen und
kommentieren.

nehmen sein. Potsdam steht als wachsende 
Stadt vor besonderen Herausforderungen. 
Deshalb ist es so wichtig zu wissen, welche 
Themen Ihnen bei der Weiterentwicklung der 
Stadt besonders am Herzen liegen. 

Ich wünsche mir, dass sich möglichst viele 
von Ihnen einbringen – Kinder und Senioren, 
Migrantinnen und Migranten, Ur- und Neu-
Potsdamer, egal ob aus Babelsberg, Mar-
quardt oder der Waldstadt. Alle sind herzlich 
eingeladen, sich zu beteiligen. Eben weil 
das Leitbild ein Leitbild der Potsdamerinnen 

Euro eine erste Antwort gegeben. Mit Investi-
tionen in Höhe von rund 50 Millionen Euro im 
Öffentlichen Personennahverkehr ist ein wei-
teres Vorhaben auf den Weg gebracht.

Im nächsten Schritt geht es nun darum, die 
Prioritäten genau zu setzen. Die Basis hierfür 
bildet die Erarbeitung eines Leitbildes für die 
gesamte Stadt – und das geht nur mit Hilfe der 
Bürgerinnen und Bürger. In den vergangenen 
Jahren haben wir an vielen Stellen Bürgerbe-
teiligung aktiv ermöglicht und Einwohnerinnen 
und Einwohner in Entscheidungen einbezogen. 

Selbstverständlich können Sie auch mehrere 
Ideen einbringen.   

In der zweiten Phase (Juni 2015) geht es um
die Themen, die in Phase 1 entwickelt wurden. 
Auch hier haben Sie wieder die Möglichkeit, 
sich aktiv an der Konkretisierung der Themen 
zu beteiligen und Ihre Meinung, Ihre Ideen 
und Wünsche mit einzubringen. 

In der dritten Phase (September 2015) kön-
nen Sie den Leitbild-Entwurf kommentieren 
und so auch in diesem Stadium an der Fertig-
stellung mitwirken. 

und Potsdamer werden soll. Lassen Sie uns 
gemeinsam Potsdam weiterdenken.

Ihr Jann Jakobs
  

Uns ist es wichtig, dass Sie sich auch an die-
sem wichtigen Verfahren beteiligen.

Das Leitbild bietet auch eine Orientierung 
für das Handeln von Politik und Verwaltung 
sowie der kommunalen Unternehmen. Für 
die Erstellung ist es daher wichtig, dass sich 
so viele Potsdamerinnen und Potsdamer 
wie möglich beteiligen – Ihre Beiträge wer-
den die Grundlage sein, um ganz konkrete 
Ziele für die Zukunft unserer Stadt abzuleiten.

www.potsdam-weiterdenken.de

Potsdam weiterdenken. Beteiligen Sie sich 
auch online: www.potsdam-weiterdenken.de.

TERMINE
Am Freitag und Samstag, 17. und 18. April, 
finden insgesamt zehn Stadtdialoge in ganz 
Potsdam statt. Auf diesen Veranstaltungen in 
Ihrem Stadtteil sammeln wir Ihre wichtigsten 
Themen. Bringen Sie sich und Ihre Ideen für
Potsdams Zukunft ein. Ihre Wünsche und 
Vorstellungen fließen direkt in den weiteren 
Prozess ein. 

Freitag, 17. April, 17-20 Uhr

Samstag, 18. April, 11-14 Uhr


